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… der euch aus der Finsternis zu seinem 
wunderbaren Licht berufen hat.  

1. Petrus 2,9 
 
Ich bin mit meinen Hunden nachts unter-
wegs, um möglichst nahe an der Stelle zu 
sein, von der man die schönste Aussicht 
am Rhein hier. Als wir uns auf den Weg 
machen, ist es 
noch so dunkel, 
dass ich über jede 
Laterne froh bin.  
Doch langsam be-
ginnt der Tag zu 
dämmern. Ich be-
eile mich, um das 
wunderbare 
Schauspiel nicht 
zu verpassen. 
Und dann bin ich 
da! Ich sitze am 
Rheinufer auf ei-
ner Bank.  
Vor mir liegt, ab-
gesehen von der 
Brücke, viel Dunk-
les. Es ist eben 
noch Nacht – we-
nig zu sehen. Ich 
könnte enttäuscht 
denken:  Dieses 
Dunkel und diese 
triste Brücke ohne 
Menschen: Ist das alles? Dafür bin ich jetzt 
so früh aus den Federn gekrabbelt! Es ist 
doch zu wenig zu sehen! 
Doch dann steigt die Sonne über dem Wei-
ßenthurmer Werth auf und durchflutet mit 
ihren hellen Strahlen die ganze Szene so, 
dass alles sichtbar wird. Warm strahlt sie 
mein Gesicht an.  
Ich denke versonnen: Die Brücke gesellt 
dem Leben in Weißenthurm zur Ortsver-
bundenheit innere Weite hinzu. Das ist se-
gensreich. Sie ist segensreich. Dazu passt 
die Sonne. Sie ist ebenfalls segensreich.  
In der Dunkelheit kann man das nicht se-
hen – vielleicht auch nicht erkennen. 
 

Genauso wie wir in der Dunkelheit das Se-
gensreiche menschlichen Brückenbauens 
und der Sonne nicht erkennen können, se-
hen wir auch in unserem Leben manchmal 
nur die beklemmende Enge, die uns ein-
schnürt und Angst macht. Denn in den 
dunklen Situationen unseres Lebens sehen 
wir vieles nicht.  

 
Deshalb bin 
ich gerne ein 
positiv den-
kender 
Christ. Ich 
meine: 
 
Erst wenn 
Gott in unser 
Leben tritt 
und wir un-
sere Augen 
vor seinem 
hellen wun-
derbaren 
Licht nicht 
verschließen, 
lässt er uns 
einen Blick in 
das herrliche, 
überfließende 
Leben tun, 
das er für uns 
vorgesehen 

hat. 
Und er lässt uns nicht nur schauen, son-
dern nimmt uns an die Hand und geht mit 
uns durch unser Leben. Ein Leben voller 
Vertrauen. Ein Leben in Gottes wunderba-
rem Licht. Dafür ist der Glaube unsere 
Sonne, unsere Brücke.  
Amen 
. 

Pfarrer Rademacher 

 Andacht: Der Sonnenaufgang 
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1. 12. 2. Zum Valentinstag: „Liebe 
braucht die Seele“: 
Familiengottesdienst zum 
Valentinstag mit einer Aktion für 
Liebende, anschl. Kirchencafé 

 
 

2. 3. 3., Ökumenischer Gottesdienst 
am Weltgebetstag im Vereinshaus o. 
Kath. Kirche mit VocalThur, anschl. 
Gemütliches Beisammensein 

 
 
3. Online-Gottesdienste: ca. 30 Min., 

wenig Liturgie, freie Predigt, Gebete, 
Musikbeiträge, jederzeit seh- und 
hörbar: http://weissenthurm.ekir.de und 
https://www.facebook.com/ekir.Weisse
nthurm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 Besondere Gottesdienste 
  

Kindererlebnisvor-
mittag bald wieder 
in unserer Ge-
meinde 

 

http://weissenthurm.ekir.de/
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Liebe Gemeinde, 
 
unsere Gemeindeversammlung am 11. De-
zember 2022 nach dem Gottesdienst wurde 
leider nicht zahlreich besucht. Dies bedau-
ern wir sehr, da wir eh-
renamtlich Tätigen viel 
Zeit investieren, um un-
sere Gemeinde zu erhal-
ten und zu leiten. Wir hät-
ten uns über Vorschläge 
und Anregungen für eine 
künftige Gemeindearbeit 
gefreut. 
 
Der Digitalbotschafter 
Herr Krambeer infor-
mierte uns über sein An-
gebot für alle über 60jäh-
rige, Hilfestellung in allen 
Fragen der digitalen Welt 
rund um Smartphones 
und Rechner in unseren 
Räumlichkeiten zu geben. 
Die Vorbereitungen 
hierzu laufen an. 
 
Wir begrüßen ebenfalls 
die Planung einer Er-
wachsenenbildung durch 
regelmäßige Vortragsrei-
hen im Paul-Schneider-
Haus.  
Wanderungen, Lesungen, 
Vorträge, Musikalisches 
sollen angeboten werden. 
Die ersten 3 Veranstal-
tungen werde es zum 
Thema Nachhaltigkeit geben. 
Am 16. Juli 2023 soll es einen kleinen Kir-
chentag der Nette-Region in Andernach ge-
ben. Einen Kirchentag veranstaltete die Kir-
chengemeinde Andernach bereits im letz-
ten Jahr und lud Presbyter aus anderen 
Gemeinden ein. Die Treffen sollen alljähr-
lich stattfinden, um sich untereinander wei-

ter zu vernetzen und zu informieren. Ge-
meinsam soll überlegt werden, wie es mög-
lich wird, unsere Region weiter voranzubrin-
gen. 
Aus unserer Kirchengemeinde hat sich 

Presbyter Dennis 
Peil bereit erklärt an 
der Planung in An-
dernach teilzuneh-
men. 
 
Ein erfreuliches Er-
eignis war das Weih-
nachtskonzert am 3. 
Dezember 2022 un-
seres jungen Orga-
nisten Nicolay Lesh-
chenko. Abwechs-
lungsreich und ge-
konnt wurden pop-
pige und klassische 
Weihnachtslieder auf 
dem Piano und mit 
der Geige gespielt. 
Es war ein festliches 
Konzert. Der Applaus 
war entsprechend 
lange und garantierte 
eine Zugabe. 
 
Unser Frauenchor 
VocalThur traf sich 
zu seiner Jahrespla-
nung am 10.01.2023 
im Paul-Schneider-
Haus. Voraussicht-
lich soll es ein Som-

merkonzert geben. 
Die Proben finden wieder jeden Dienstag 
um 19.00 Uhr in der Kirche statt. 
 
Bis dahin und auf Bald!  
 
Bleiben Sie wohlbehalten. 
 
      (Barbara Ahrens) 

 Beschlüsse und Neuigkeiten aus der 
Gemeindeleitung 
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Besuchsdienste2 sind ein wesentlicher Be-
standteil der Seelsorge in der Gemeinde 
und der sorgenden Gemeinde. Denn Seel-
sorge ist nicht nur Aufgabe der Hauptamtli-
chen, sondern ist Aufgabe der ganzen Ge-
meinde. Gemeinde lebt davon, dass sich 
Menschen zu anderen auf den Weg ma-
chen und fragen: "Wie geht es Ihnen denn? 
Darf ich einmal vorbeikommen bzw. darf 
sich sie einmal anrufen?"  
 
Nach einander zu schauen, 
einander Anteil geben am 
Leben im Ort, am Leben der 
Gemeinde, gehört zu den ur-
christlichsten Aufgaben und 
trägt so dazu bei, der Liebe 
Christi ein Gesicht zu geben.  
   
Denn Seelsorge ist nicht nur 
Aufgabe der Hauptamtlichen, 
sondern Aufgabe der ganzen 
Gemeinde. Sie lebt davon, 
dass sich Menschen zu an-
deren persönlich oder mit ei-
nem kleinen Kärtchen per 
Post auf den Weg machen 
und fragen, ob ein Besuch o-
der ein Anruf erlaubt wäre. 
Nacheinander zu schauen, 
einander Anteil zu geben am 
Leben im Ort, am Leben der 
Gemeinde gehört zu den ur-
christlichen Aufgaben und 
trägt dazu bei, der Liebe 
Christi ein Gesicht zu geben.  
 
Besuchsdienste, manche nennen sich auch 
Besuchsteams, haben sich ganz unter-
schiedliche Aufgaben gegeben: In der Ge-
meinde gibt es den klassischen Besuch zu 
Geburtstagen und anderen fröhlichen/feier-
lichen Anlässen. Es gibt aber auch kontinu-
ierliche Besuche, wie sie z. B. die „Wegbe-
gleiter“ in Pforzheim durchführen; sie besu-

                                            
https://www.ekiba.de/infothek/arbeitsfelder-von-a-
z/seelsorge-beratung/seelsorge-2/besuchsdienste-
3/2  

chen Menschen das ganze Jahr über in Ab-
ständen zu Hause. Und schließlich werden 
auch in Altenheimen und Krankenhäusern 
Besuche von der Gemeinde gemacht.  
   
Besuche machen ist ein Teil der Aufgaben 
einer sorgenden Gemeinde. Hierbei wird 
darauf geachtet, dass keiner „vergessen 
wird“, also auch diejenigen im Blick bleiben, 
die nicht mehr am öffentlichen Leben teilha-

ben können o-
der wollen. 
Viele erzählen, 
dass diese Be-
suche ein Ge-
ben und Neh-
men sind. Die, 
die besucht 
werden, freuen 
sich, dass je-
mand an sie 
denkt. Die, die 
Besuche ma-
chen, sind 
dankbar für 
eine sinnvolle 
Aufgabe. Sie 
fühlen sich oft-
mals sehr be-
reichert durch 
die Kontakte 
nach dem Kon-
zept der erwei-
terten Nach-
barschaft.“ 
 
Soweit der 

Text der Evangelischen Kirche in Baden. 
Ich besuche derzeit als einziges Gemeinde-
glied Gemeindeglieder. Ich möchte das 
aber gerne als Teil eines Teams tun. Des-
halb rufe ich: Besuchsdienst. Mach‘ mit. In-
teressierte daran melden sich bitte bei mir.                   
 

Pfarrer Rademacher, Tel.: 2276 

 Besuchsdienst. Mach‘ mit 
  

https://www.ekiba.de/infothek/arbeitsfelder-von-a-z/seelsorge-beratung/seelsorge-2/weitere-seelsorgefelder-3/#a-pos-157404
https://www.ekiba.de/infothek/arbeitsfelder-von-a-z/seniorinnen-senioren/sorgende-gemeinde-werden/
https://www.ekiba.de/infothek/arbeitsfelder-von-a-z/seniorinnen-senioren/sorgende-gemeinde-werden/
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100 Jahre Gottesdienste von Frauen 
– rund um den Globus 
Der Gottesdienst zum Weltgebetstag 
wird jedes Jahr von Frauen aus einem 
anderen Land vorbereitet, z. B. aus Su-
rinam, Slowenien oder Simbabwe. Ein 
Team von Frauen unterschiedlicher 
christlicher Konfessionen – baptistisch, 
evangelisch, katholisch, methodistisch 
u.a. – schreibt die Texte, Gebete und 
Lieder der Liturgie. Immer am ersten 
Freitag im März feiern wir weltweit ihre 
Gottesdienste in vielen verschiedenen 
Sprachen!  

Der Weltgebetstag weitet den Blick für 
die Welt. Frei nach unserem internatio-
nalen Motto „informiert beten, betend 
handeln“ („informed prayer, prayerful 
action“) macht er neugierig auf Leben 
und Glauben in anderen Ländern und 
Kulturen. 

Brücken bauen, Verständigung su-
chen: Christlichen Glauben leben 

Der Weltgebetstag bringt Menschen 
zusammen! Durch das gemeinsame 
Engagement lernen sich Frauen unter-
schiedlicher christlicher Konfessionen ken-
nen und schätzen. In vielen Städten und 
Dörfern gibt es dank des Weltgebetstags 
seit vielen Jahrzehn-
ten enge Kontakte 
zwischen den Kir-
chengemeinden.  

1 Million Besucher*innen allein in 
Deutschland jeden 1. Freitag im März! 

Auf allen Kontinenten feiern Menschen an 
diesem Tag miteinander Gottesdienste: 
Frauen und Männer, Kinder und Ältere, 
Menschen verschiedener Konfession und 
unterschiedlicher Herkunft.3 
 
Glaube bewegt 
Zum Weltgebetstag 2023 aus Taiwan 

                                            
3 https://weltgebetstag.de/aktueller-wgt/taiwan/mate-
rialien-downloads/ 

Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesi-
schen Festland. Doch es liegen Welten zwi-
schen dem demokratischen Inselstaat und 

dem kommunistischen Re-
gime in China. Die Führung 
in Peking betrachtet Tai-
wan als abtrünnige Provinz 
und will es „zurückholen“ – 

notfalls mit militärischer Gewalt. Das inter-
national isolierte Taiwan hingegen pocht 
auf seine Eigenständigkeit. Als Spitzenrei-
ter in der Chip-Produktion ist das High-
Tech-Land für Europa und die USA wie die 
gesamte Weltwirtschaft bedeutsam. Seit 
Russlands Angriffskrieg auf die Ukraine 
kocht auch der Konflikt um Taiwan wieder 
auf. 
In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, Lieder und 

 Weltgebetstag der Frauen am 3. März  
 

3. 3., 15.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen 
in der kath. Kirche unter Mitwirkung von 

VOCALTHUR 
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Texte für den Weltgebetstag 2023 verfasst. 
Am Freitag, den 3. März 2023, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der Erde 
diese Gottesdienste. „Ich habe von eurem 
Glauben gehört“, heißt es im Bibeltext Eph. 
1,15-19. Wir wollen hören, wie die 
Taiwanerinnen von ihrem Glauben erzählen  
und mit ihnen für das einstehen, was uns 
gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, 
Frieden und Menschenrechte.   
Die Hauptinsel des 23 Millionen Einwoh-
ner*innen zählenden Pazifikstaats ist unge-
fähr so groß wie Ba-
den-Württemberg. Auf 
kleiner Fläche wech-
seln sich schroffe Ge-
birgszüge, sanfte 
Ebenen und Sandstrände ab. Über 100 
kleine Korallen- und Vulkaninseln bieten ei-
ner reichen Flora und Fauna Lebensraum. 
Bis ins 16. Jahrhundert war Taiwan aus-
schließlich von indigenen Völkern bewohnt. 
Dann ging die Insel durch die Hände westli-
cher Staaten sowie Chinas und Japans. 
Heute beherbergt Taiwan eine vielfältige 
kulturelle und sprachliche Mischung. Nur 
etwa 2% der Bevölkerung gelten als Indi-
gene. 
Der Konflikt zwischen der Volksrepublik 
China und Taiwan geht zurück auf den 
chinesischen Bürgerkrieg zwischen 1927 
und 1949. Damals flohen die Truppen der 
national­chinesischen Kuomintang vor den 
Kommunist*innen nach Taiwan. Es folgte 
nicht nur der wirtschaftliche Aufschwung als 
einer der „asiatischen Tiger-Staaten“, 
sondern auch die Errichtung einer Diktatur. 
Nach langen Kämpfen engagierter 
Aktivist*innen z.B. aus der Frauenrechts- 
und Umweltbewegung fanden im Jahr 1992 
die ersten demokratischen Wahlen statt.  
Heute ist Taiwan ein fortschrittliches Land 
mit lebhafter Demokratie. Gerade die junge 
Generation ist stolz auf Errungenschaften 
wie digitale Teilhabe, Meinungsfreiheit und 
Menschenrechte. Der hektische Alltag in 
den Hightech-Metropolen wie der 
Hauptstadt Taipeh ist geprägt von 
Leistungsdruck, langen Arbeitstagen und 
steigenden Lebenshaltungskosten. Und 

                                            
4 3.191 Z.m.L.z. Weltgebetstag der Frauen – Deut-
sches Komitee e.V. 

doch spielen Spiritualität und Traditionen 
eine wichtige Rolle.  
Die meisten Taiwaner*innen praktizieren ei-
nen Volksglauben, der daoistische und bud-
dhistische Einflüsse vereint. Zentrum des 
religiösen Lebens sind die zahlreichen bun-
ten Tempel. Christ*innen machen nur vier 
bis fünf Prozent der Bevölkerung aus. 
Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit über 
100 Jahren für den Weltgebetstag. Zum 
Weltgebetstag rund um den 3. März 2023 

laden uns Frauen aus dem 
kleinen Land Taiwan ein, 
daran zu glauben, dass 
wir diese Welt zum 
Positiven verändern 

können – egal wie unbedeutend wir 
erscheinen mögen. Denn: 
„Glaube bewegt“!4 
 
Der Frauenchor VO-
CALTHUR richtet zusam-
men mit der katholischen 

Schwestergemeinde den Weltgebetstag der 
Frauen am 3. März 2023 um 15.00 Uhr in 
der katholischen Kirche in Weißenthurm 
aus. 
Die ev. Kirchengemeinde lädt Ihre Gemein-
demitglieder herzlich zu diesem ökumeni-
schen Gottesdienst ein! 
                                                  (B. Ahrens) 
 

 

 

3. 3., 15.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen 
in der kath. Kirche unter Mitwirkung von 

VOCALTHUR 
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„Brot für die Welt (= BfdW) ist ein Hilfswerk 
der evangelischen Landeskirchen und Frei-
kirchen in Deutschland für die weltweite 
Entwicklungszusammenarbeit. Das Werk 
leistet Hilfe zur Selbsthilfe für die Arbeit von 
kirchlichen und nicht-kirchlichen Partneror-
ganisationen. Brot für die Welt unterstützt 
dauerhaft mehr als 1500 Projekte in Afrika, 
Asien, Lateinamerika und Osteuropa. 
Schwerpunkte der Arbeit sind Ernährungs-
sicherung, Förderung von Bildung und Ge-
sundheit, Stärkung der Demokratie, Ach-
tung der Menschenrechte, Gleichstellung 
von Mann und Frau sowie die Bewahrung 
der Schöpfung.  

Das Werk begründet seine Arbeit mit dem 
christlichen Glauben, der Nächstenliebe 
und Gerechtigkeit voranstellt. Es unter-
stützt seine Partnerorganisationen haupt-
sächlich durch finanzielle Förderung, aber 
auch durch die Entsendung von Entwick-
lungsfachkräften und Freiwilligen sowie 
durch die Vergabe von Stipendien. Dabei 
betreibt das Hilfswerk ausdrücklich keine 
Missionsarbeit.[1] In Deutschland und Eu-
ropa versucht Brot für die Welt, durch 
Lobby-, Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit 
politische Entscheidungen im Sinne der Ar-
men zu beeinflussen und ein Bewusstsein 
für die Notwendigkeit einer nachhaltigen 
Lebens- und Wirtschaftsweise zu schaffen. 
Brot für die Welt ist Teil des Evangelischen 
Werks für Diakonie und Entwicklung e. V. 
(EWDE), zu dem auch die Diakonie Kata-
strophenhilfe gehört, die humanitäre So-
forthilfe in akuten Krisen leistet, sowie die 
Diakonie Deutschland, der Wohlfahrtsver-
band der evangelischen Kirchen.“5 

So weit der Wikipedia – Artikel. Unsere Kir-
chengemeinde unterstützt Brot für die Welt 
durch die Weihnachtskollekten und die im 
Kircheingang ständig stehenden Sammel-
dosen.  

                                            
5 Wikipedia zur BfdW 

Diese allerdings finden kaum Beachtung. 
Zur Änderung dessen soll dieser Artikel ein 
Beitrag sein. Deshalb eine Bitte: 

Helfen Sie Helfern. Werfen sie etwas in un-
sere Dosen für Brot für die Welt ein – oder 
spenden der Organisation anderswie. 

 

Manfried Rademacher 

 Brot für die Welt  
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Landeskirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Freikirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Freikirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Hilfe_zur_Selbsthilfe
https://de.wikipedia.org/wiki/Afrika
https://de.wikipedia.org/wiki/Asien
https://de.wikipedia.org/wiki/Lateinamerika
https://de.wikipedia.org/wiki/Osteuropa
https://de.wikipedia.org/wiki/Bildung
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesundheit
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesundheit
https://de.wikipedia.org/wiki/Demokratie
https://de.wikipedia.org/wiki/Menschenrechte
https://de.wikipedia.org/wiki/Bewahrung_der_Sch%C3%B6pfung
https://de.wikipedia.org/wiki/Bewahrung_der_Sch%C3%B6pfung
https://de.wikipedia.org/wiki/Christentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Entwicklungshelfer
https://de.wikipedia.org/wiki/Entwicklungshelfer
https://de.wikipedia.org/wiki/Stipendium
https://de.wikipedia.org/wiki/Brot_f%C3%BCr_die_Welt#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Lobbyismus
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96ffentlichkeitsarbeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Bildungsarbeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Nachhaltigkeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelisches_Werk_f%C3%BCr_Diakonie_und_Entwicklung
https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelisches_Werk_f%C3%BCr_Diakonie_und_Entwicklung
https://de.wikipedia.org/wiki/Diakonie_Katastrophenhilfe
https://de.wikipedia.org/wiki/Diakonie_Katastrophenhilfe
https://de.wikipedia.org/wiki/Humanitarismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Diakonie_Deutschland
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Der Name Bethel bezieht sich auf das Heb-
räische Bet-El. In der bei Jerusalem gelege-
nen Ortschaft gleichen Namens gab es 
einst ein Heiligtum. Der Auffassung 
nach   begegneten sich dort Gott 
und Mensch. Wo das geschieht, 
ereignen sich auch Menschlichkeit 
und Diakonie. In dieser Tradition 
stehen die v. Bodelschwinghschen 
Anstalten Bethel.  

Die helfenden Tätigkeiten Bethels 
unterstützt unsere Kirchenge-
meinde seit Jahrzehnten auch 
durch Teilnahme an der jährlichen 
Altkleidersammlung.  

Gerne gebe ich Ihnen bekannt, 
dass unsere herbstlich Altkleider-
sammelaktion 2022 ein recht gutes 
Ergebnis ergab. In den Jahren zu-
vor kamen bei den Aktionen ca. 
600 Kg zusammen. Diesmal war es mehr. 

So soll es bleiben. Den Dank eines Mitar-
beiters von Bethel für ca. 1700 Kg gebe ich 
hiermit weiter. Lesen Sie ihn unten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Manfried Rademacher 

                                       

 Bethel. Ergebnis der  
Kleidersammelaktion 2022 
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 Taufen 
                                                                                  
 

Im Dezember 2022 und im Januar 2023 fand keine Taufe 
in unserer Kirchengemeinde statt. 

 
 
 
              

(Veröffentlichungsverbote s. Impressum) 

 
 
 

 
 
 
 

Bestattungen 

 
Aus unserer Kirchengemeinde sind verstorben 

 
Inge Christa Baum am 13. November 2022 

Valeri Richter am 13. Dezember 2022 
Karl-Heinz Thiel am 28.12.2022 

Hildegard Berg am 08. Januar 2023 
 
 

Der Herr gebe ihnen die ewige Ruhe. 
 

(Veröffentlichungsverbote s. Impressum) 
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          AM = mit Abendmahl  

KC = anschl. Kirchencafé 
DKGD = Deutsch-Koreanischer Gottesdienst 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

                           Februar 2023 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

15. Mi 14.00 Uhr Internetsprechstunde 
18.00 Uhr Konfirmanden 2024 

16. Do 17.30 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

19. So 10.00 Uhr Gottesdienst   
21. Di 18.30 Uhr Chorprobe 

22. Mi 14.00 Uhr Internetsprechstunde 
18.00 Uhr Konfirmanden 2024 

23. Do 17.30 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

26. So 10.00 Uhr Gottesdienst, KC 

27. Mo 17.00 Uhr Chill-Lounge 

28. Di 18.30 Uhr Chorprobe 

 

            März 2023 
 
01. Mi 14.00 Uhr Internetsprechstunde 

18.00 Uhr Konfirmanden 2024 

02. Do 17.30 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

03. Fr 15.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen 
in der kath. Kirche unter Mitwirkung 
von VOCALTHUR 

05. So 10.00 Uhr Gottesdienst AM 
14.00 Uhr DKGD 

06. Mo 17.00 Uhr Chill-Lounge 

07. Di 18.30 Uhr Chorprobe 

08. Mi 14.00 Uhr Internetsprechstunde 
18.030 Uhr Presbyterium (nichtöf-
fentlich) 

09. Do 17.30 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

12. So 10.00 Uhr Gottesdienst KC 

13. Mo 17.00 Uhr Chill-Lounge 

14. Di 18.30 Uhr Chorprobe 

15. Mi 14.00 Uhr Internetsprechstunde 
18.00 Uhr Konfirmanden 2024 

16. Do 17.30 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

19. So 10.00 Uhr Gottesdienst KC 

20. Mo 17.00 Uhr Chill-Lounge 

21. Di 18.30 Uhr Chorprobe  

22. Mi 14.00 Uhr Internetsprechstunde 
18.00 Uhr Konfirmanden 2024 

23. Do 17.30 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

26. So 10.00 Uhr Gottesdienst  

27. Mo 17.00 Uhr Chill-Lounge 

28. Di 18.30 Uhr Chorprobe 

29. Mi 14.00 Uhr Internetsprechstunde 
18.00 Uhr Konfirmanden 2024 

30. Do 17.30 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

 

Veranstaltungsübersicht  
(Stand: 10.02.23, Erstellerin Rech, Überarbeiter Rade.) 
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Sie haben Fragen zum Umgang und 

zur Nutzung des Smartphones? 

Sie möchten wissen wie man Fotos 

macht, im Handy aufbewahrt und ge-

gebenenfalls weiterleitet?  

Sollen oder können Sie Mails öffnen, de-

ren Herkunft Sie nicht kennen? 
 

Wir sind für Sie (60 +/-) da und 

beraten Sie gerne! 
 

Wer:  Herr Karl-Heinz Krambeer  

 Digitalbotschafter des Landes 

Rheinland-Pfalz 

    02637-9251962 

 

Wo: Ev. Kirchengemeinde Weißen-

thurm, Paul-Schneider-Haus in 

der Bethelstraße 14 (Eingang 

Kirchenportal) in Weißenthurm 

 

 

Wann: Jeden Mittwoch 

ab 15.02.2023 

             von 14:00 bis 

16:00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Sprechstunde ist kostenlos und 

richtet sich an alle Interessierte  

  ab 60 Jahre, unabhängig 

vom Wohnort. Kommen Sie 

mit Ihren Fragen zu uns, der 

Digitalbotschafter hilft Ihnen 

gerne weiter. Bringen Sie dazu bitte 

(sofern vorhanden) Ihr Smartphone, 

Tablet oder Laptop mit.     

 
 
 
 
 

Internetsprechstunde  
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Qigong und Tai-Chi sind meditative Bewe-
gungsformen. Sie entstammen der traditionel-
len chinesischen Medizin. Sie verbinden Übun-
gen zur entspannten Konzentration mit Körper- 
und Atemübungen. Grundlegend für Tai-Chi 
und Qigong ist das Prinzip des Yin und Yang.  
 
Der vom deutschen Dachverband für Qigong 
und Taijiquan ausgebildete Kursleiter für Taiji-
quan Alexander Rempel führt im Paul-Schnei-
der-Haus, Bethelstr. 14, Weißenthurm don-
nerstags um 19.00 Uhr Qigong-Übungen 
durch, um 20.00 Uhr in Taijiquan-Übungen.  
 
Infos und Anmeldung bei: Alexander Rempel 
0151 6510 6249 
 
                                         Manfried Rademacher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                            
6 https://pixabay.com/de/photos/enlogar-tai-chi-taiji-qi-
gong-wei%c3%9f-3033957/ 

6 
 

 
 

7 

 
 

7 https://pixabay.com/de/users/pcdazero-
2615/?utm_source=link-attribution&utm_medium=refer-
ral&utm_campaign=image&utm_content=1678125 

Qigong- und Taijiquan-kurse 
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Liebe Kirchengemeinde! 
 
Wir laden Sie ein: Die Bibel besser kennen zu 
lernen und zu verstehen. Wir haben hierbei die 
Möglichkeit mit einem Bibelkreis dieses Buch 

GEMEINSCHAFTLICH zu  lesen, zu erklären, 
zu verstehen und mit Hilfe unseres Herrn 
Pfarrer Rademacher zu leben.  
Bringen Sie auch Ihren Nachbarn, Bruder und 
Freund mit. Eine große Diskussionsrunde 
bringt mehr als ein Versammlungsraum mit 
drei Personen.  
Es ist unsere Kirche. Lasst sie wieder zu 
einer Begegnungsstätte werden. Eine 
verschlossene Kirche ist eine tote Kirche. 
Wir hoffen Ihr Interesse geweckt zu haben 
und freuen uns über unser 
Zusammentreffen um das Wort Gottes 
besser zu verstehen. Deshalb hoffen wir auf 
ganz viele Fragen ihrerseits…. 

Siegfried  Salewski 
 

Die Bibelstunde findet in der Regel 
donnerstags von 17.30h bis 19.00h statt. Wir 
sprechen über den Bibeltext, über den am 
Sonntag gepredigt wird. Gesprächsergebnisse 
fließen dann auch in die frei vorgetragene 
Predigt ein. 
Erleben Sie diese Predigtform. Stimmen Sie 
sich in der Bibelstunde auf die Sonntagspredigt 

ein.  

 
Pfarrer Rademacher  

Unter dem Titel „Spätlese“ soll im 1. Halbjahr 
2023 ein Projekt zur Erwachsenenbildung star-
ten, hauptsächlich für die Generation 50+ aber 
natürlich auch für jüngere Interessenten. 
 
Die Idee hierfür entstand bei einem zufälligen 
Gespräch zwischen Pfarrer Rademacher und 
dem Gemeindemitglied Uta Richter über 
fehlende interessante Angebote für ältere 
Mitglieder unserer Gemeinde. 
 
Wir möchten mit Vorträgen, Lesungen, 
Wanderungen und Musik ein breites Publikum 
auch über die Gemeindegrenzen hinaus 
erreichen.  
Unser Projekt soll im 1. Halbjahr 2023 mit einer  

 
 

 

Vortragsreihe 
zum Thema „Nachhaltigkeit“ beginnen. Es ist 
geplant alle 2 Monate eine Veranstaltung 
anzubieten. Für das Gelingen unseres 
Projektes erhoffen wir uns eine positive 
Reaktion unserer Gemeindemitglieder mit 
Ideen, Anregungen und Vorschlägen. Frau 
Richter ist hierfür unter 
eigenrichter@gmail.com oder 0157/71470908 
erreichbar.  

               
Ihre Uta Richter 

Bibelstunde zum  

Predigttext des Sonntages  
Spätlese 

(Projekt für die Generation 50+) 
 

mailto:eigenrichter@gmail.com
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Unser Gemeindebrief DER PAUL möchte Le-
senswertes aus Gemeinde und Glaube unseren 
Gemeindegliedern und anderen an ihm Interes-
sierten ansprechend anbieten.  
 
Für dieses Aufbauwerk erbitten wir Ihre aufbau-
ende Kritik. 
 
Deshalb ermuntere ich Sie hiermit zur Rückmel-
dung. Dafür bitte ich Sie dieses Formular aus-
zufüllen und uns zukommen zu lassen. Jede 
Rückmeldung wird belohnt mit dem abgebilde-
ten, dekorativen Aufsteller aus Mahagoni.   
. 

1. Ich finde DER PAUL gut, so wie er ist.  
 

2. Ich möchte statt dem einen Exemplar 
für meinen ganzen Haushalt, 2 erhal-
ten.   

 
3.  Ich möchte in seiner Redaktion mitwirken.  

 
4. Ich möchte nicht in seiner Redaktion mitwir-
ken, aber manchmal einen Artikel beisteuern.    
 
5. Ich möchte DER PAUL weiterhin zugesandt 

bekommen – aber nicht per Post – sondern 
nur per Mail. Meine e-mail-Adresse lautet:  

 
_______________________ 

 
6. Ich möchte DER PAUL gar nicht mehr er-
halten. 

 
 

7. Der unten genannte Mensch möchte DER 
PAUL erhalten. Seine von mir notierten Kon-
taktdaten überlässt er Ihnen dafür. 
 

8. Ich habe zu DER PAUL folgende Anregun-
gen: 

___________________

___________________

___________________

___________________

___________________  
 

 

_______________________________________________ 

 

_____________________________________________ 
 (leicht lesbare Unterschrift mit Name, Vorname, Tel.) 
 
 
 
 
 
 
  

Rückmeldungen erwünscht 
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